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Teil 1
Allgemeines

§1
Begriff, Beschaffenheit

(1) Bauvorlagen sind die einzureichenden Unterlagen, die fur die Beurteilung des
Bauvorhabens und die Bearbeitung des Bauantrags (§ 68 Absatz 2 Satz 1 Bremische
Landesbauordnung), fur die Anzeige der beabsichtigten Beseitigung (8 61 Absatz 3 Satz 2
Bremische Landesbauordnung) oder fur die Genehmigungsfreistellung (§ 62 Absatz 3 Satz

1 Bremische Landesbauordnung) erforderlich sind. Bautechnische Nachweise gelten auch

dann als Bauvorlagen, wenn sie der Bauaufsichtsbehdrde nicht yorzulegen sind.

(2) Bauvorlagen mussen aus alterungsbestandigem Papier oder gleichwertigem Material
lichtbestandig hergestellt sein und dem Format DIN A 4 entsprechen. oder auf diese Grol3e

gefaltet sein. § 3a des Bremischen Verwaltungsverfahrensgesetzes bleibt unberihrt.

(3) Die Bauaufsichtsbehérde kann die Verwendung einheitlicher Vordrucke und die
Einreichung der Bauvorlagen in einer bestimmten Ordnung verlangen. Hat die oberste
Bauaufsichtsbehérde Vordrucke 6ffentlich bekannt gemacht, sind diese zu verwenden.

(4) Die Bauaufsichtsbehorde darf ein Modell oder weitere Nachweise verlangen, wenn
dies zur Beurteilung des Bauvorhabens erforderlich ist.

(5) Die Bauaufsichtsbehorde soll auf Bauverlagen verzichten, wenn diese zur Beurteilung
des Bauvorhabens nicht erforderlich sind.

§2
Anzahl

Bauvorlagen sind zweifach.einzureichen. Ist die Prifung bautechnischer Nachweise durch
einen Prifingenieur erforderlich; ist jeweils eine Mehrfertigung der tGbrigen Bauvorlagen
einzureichen. Die Bauaufsichtsbehorde kann weitere Mehrfertigungen verlangen, soweit
dies zur Beteiligung von Stellen nach § 69 Absatz 1 Satz 1 der Bremischen
Landesbauordnung (Sternverfahren) erforderlich ist; die Mehrfertigungen mussen nicht
nach 8§ 54 Absatz 2 Satz 2, § 68 Absatz 4 Satz 1 und 2 der Bremischen
Landesbauordnung unterschrieben sein. Abweichend von Satz 1 sind die Bauvorlagen
nach § 62 Absatz 3 Satz 1 der Bremischen Landesbauordnung einfach einzureichen.
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Teil 2
Vorzulegende Bauvorlagen

§3
Bauliche Anlagen

Vorzulegende Bauvorlagen bei baulichen Anlagen sind:

1. der Lageplan (8§ 7),

2. ein Auszug aus dem Bebauungsplan einschlief3lich Legende,

3. die Bauzeichnungen (8§ 8),

4. die Bau- und Betriebsbeschreibung mit Berechnungen (8 9),

5. der Nachweis der Standsicherheit (8 10); soweit er nicht bauaufsichtlich gepruft wird,
mit der Erklarung des Tragwerksplaners nach MafRgabe des Kriterienkataloges der
Anlage 2,

6. der Nachweis des Brandschutzes (§ 11), soweit er nicht bereits in den Ubrigen
Bauvorlagen enthalten ist,

7. die erforderlichen Angaben uber/die gesicherte ErschlieRung hinsichtlich der
Versorgung mit Wasser und-Energie. sowie der Entsorgung von Abwasser und der
verkehrsméaRigen Erschlie3ungysoweit das Bauvorhaben nicht an eine 6ffentliche
Wasser- oder Energieversorgungder eine Offentliche Abwasserentsorgungsanlage
angeschlossen werden kann oder nicht in ausreichender Breite an einer 6ffentlichen
Verkehrsflache liegt,

8. die Antrage auf Zulassung von Abweichungen, Ausnahmen und Befreiungen (8 67
Absatz 2 Bremische Landesbauordnung) mit den zur Beurteilung erforderlichen
Angaben.

§4
Werbeanlagen

(1) Vorzulegende Bauvorlagen bei Werbeanlagen sind:

1. ein aktueller Auszug aus der Liegenschaftskarte mit Einzeichnung des Standortes,

Seite 3 von 22


https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/bremische-landesbauordnung-vom-18-oktober-2022-185445?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-BauOBR2022pP67

ein Auszug aus dem Bebauungsplan einschlief3lich Legende,

eine Zeichnung (Absatz 2) und eine Beschreibung (Absatz 3),

ein farbiges Lichtbild oder eine farbige Lichtbildmontage,

der Nachweis der Standsicherheit (8§ 10); soweit er nicht bauaufsichtlich geprift wird,
mit der Erklarung des Tragwerksplaners nach MaRRgabe des Kriterienkataloges der

Anlage 2,

die Angabe der Herstellungs- und Anbringungskosten.

(2) Die Zeichnung muss die Darstellung der Werbeanlage und ihre Mal3e, auch bezogen
auf den Standort und auf Anlagen, an denen die Werbeanlage angebracht oder in deren
Néahe sie aufgestellt werden soll, sowie Angaben Uber die Farbgestaltung enthalten.

(3) In der Beschreibung sind die Art und die Beschaffenheit . der Werbeanlage, sowie,
soweit erforderlich, die Abstande zu oOffentlichen Verkehrsflachen anzugeben.

85
Vorbescheid, Abweichungen, Ausnahmen und
Befreiungen

Vorzulegen sind diejenigen Bauvorlagen, dieizur Beurteilung

1.

2.

der durch den Vorbescheid zu entscheidenden Fragen des Bauvorhabens, oder

der Antrage auf Zulassungwon Abweichungen, Ausnahmen und Befreiungen bei
verfahrensfreien Vorhaben (8§ 67 Absatz 2 Satz 2 Bremische Landesbauordnung)

erforderlich sind.

§6
Beseitigung von Anlagen

Vorzulegende Bauvorlagen fur die Beseitigung von Anlagen sind:

1.

ein aktueller Auszug aus der Liegenschaftskarte, der die Lage der zu beseitigenden
Anlagen unter Bezeichnung des Grundstiicks nach Liegenschaftskataster sowie nach
StralRe und Hausnummer darstellt,

in den Fallen des § 61 Absatz 3 Satz 3 der Bremischen Landesbauordnung die
Bestatigung des Tragwerksplaners,
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3. inden Fallen des § 61 Absatz 3 Satz 4 der Bremischen Landesbauordnung der
Prifbericht des Prifingenieurs,

4. ein Lichtbild der Ansicht der baulichen Anlage,

5. Name und Anschrift des Beseitigungsunternehmers,

6. eine Beschreibung des Beseitigungsverfahrens mit Angaben tber den Gerateeinsatz
und SchutzmalRnahmen,

7. Angaben uber schadstoffhaltige Verunreinigungen des Abbruchmaterials sowie
dessen Entsorgung,

8. Angaben Uber Lebensstatten besonders geschuitzter/Arten gemal 8§ 7 Absatz 2
Nummer 13 des Bundesnaturschutzgesetzes,

9. Angaben uber die Beantragung der flir die Beseitigung der Anlage nach anderen
offentlich-rechtlichen Vorschriften erforderlichen Genehmigungen, insbesondere nach
denkmalschutzrechtlichen Vorschriften,

10. Angaben Uber die Beseitigungskosten.

Teil 3
Inhalt der Bauvorlagen

87
Lageplan

(1) Der Lageplan ist auf der.Grundlage des Liegenschaftskatasters durch eine zur
Urkundsmessung befugte Person oder Stelle mit den Angaben nach Absatz 3 zu erstellen
(qualifizierter Lageplan) und durch die Angaben des Entwurfsverfassers nach Absatz 4 zu
erganzen. Ein kleinerer Mal3stab als 1 : 500 ist zulassig, wenn er mit dem Mal3stab der
amtlichen Liegenschaftskarte Gbereinstimmt. Ein gréRerer Maf3stab ist zu wéhlen, wenn es
fur die Beurteilung des Vorhabens erforderlich ist. Der Lageplan muss das Baugrundstiick
und mindestens die unmittelbar angrenzenden sowie die stral3enseitig
gegenuberliegenden Grundsticke (Nachbargrundstticke) in einer fur die Beurteilung des
Vorhabens erforderlichen Tiefe darstellen. Ist der Grenzverlauf des Baugrundstticks 6rtlich
nicht erkennbar oder weicht dieser erheblich vom Katasternachweis ab, ist der Verlauf der
rechtmafligen Grenzen des Baugrundstlicks durch eine amtliche Grenzfeststellung
nachzuweisen, wenn eine Grenzuberbauung oder die Nichteinhaltung erforderlicher
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Abstande gegentiber Grundstiicksgrenzen zu beflirchten ist. Der Lageplan ist mit dem
Namen des Bauherrn, der Bezeichnung des Bauvorhabens und dem Datum des
dazugehdrigen Bauantrags oder der Unterlagen nach § 62 Absatz 3 Satz 1 der
Bremischen Landesbauordnung zu beschriften.

(2) Der Lageplan kann vollstandig durch den Entwurfsverfasser auf einem beglaubigten
Auszug aus der Liegenschaftskarte mit den Angaben nach Absatz 3 und 4 fur

1. die Errichtung und Anderung von Wohngeb&auden der Gebaudeklassen 1 und 2,
2. Nutzungsanderungen ohne Anderungen der Gebaudeabmessungen oder
3. Vorhaben von untergeordneter Bedeutung

erstellt werden (einfacher Lageplan).

Die Bauaufsichtsbehdrde kann auch bei Vorhaben nach Satz 1 einen qualifizierten
Lageplan verlangen, wenn dies die besonderen Grundstucks-, Gebaude- oder
Grenzverhaltnisse erfordern.

(3) Der qualifizierte Lageplan muss folgende Angaben enthalten:

1. den MalRstab und die Nordrichtung,

2. die im Liegenschaftskataster.nachgewiesenen Bezeichnungen der Flurstiicke des
Baugrundstiicks und der/benachbarten Grundstiicke mit den jeweiligen Grenzen und
FlachengroRen, die Angabenizu einem nahegelegenen geeigneten Hohenpunkt und
die darauf bezogene Héhenlage der Eckpunkte des Baugrundstlicks,

3. die im Grundbuch.gefiihrte Bezeichnung des Baugrundstiicks und der benachbarten
Grundsticke mit den jeweiligen Eigentimerangaben,

4. die vorhandenen baulichen Anlagen auf dem Baugrundstiick und den benachbarten
Grundsticken mit Angabe ihrer Nutzung, First- und Aul3enwandhdhen und der
Dachform,

5. Bau- und Kulturdenkmale, geschiitzten Baumbestand auf dem Baugrundstiick und
auf den Nachbargrundstiicken sowie geschuitzte Bestandteile von Natur und
Landschaft nach 88 23 bis 30 des Bundesnaturschutzgesetzes und ,Natura 2000"-
Gebiete nach 8§ 32 des Bundesnaturschutzgesetzes,

Seite 6 von 22


https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/bremische-landesbauordnung-vom-18-oktober-2022-185445?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-BauOBR2022pP62

die angrenzenden 6ffentlichen Verkehrsflachen mit Angabe der Breite, der
Stral3enklasse und der Hohenlage mit Bezug auf den in Nummer 2 bezeichneten
Hohenpunkt,

die Festsetzungen eines Bebauungsplans fur das Baugrundsttick tber Art und Mal3
der baulichen Nutzung sowie die Baulinien, Baugrenzen und die Bauweise,

die Flachen des Baugrundstiicks, die innerhalb des Geltungsbereichs einer
Verédnderungssperre (8§ 14 Baugesetzbuch), eines férmlich festgelegten
Sanierungsgebietes (8§ 142 Baugesetzbuch), eines formlich festgelegten
Entwicklungsbereiches sowie einer Erhaltungssatzung (8 172 Baugesetzbuch) liegen.

(4) Auf dem Lageplan hat der Entwurfsverfasser folgende Angaben.einzutragen:

1.

Leitungen, die der 6ffentlichen Versorgung mit Wasser, Gas, Elektrizitat, Warme, der
offentlichen Abwasserentsorgung oder der Telekeammunikation und Rohrleitungen, die
dem Ferntransport von Stoffen dienen sowie deren Abstande zu der geplanten
baulichen Anlage,

Hydranten und andere Wasserentnahmestellenfir die Feuerwehr,

Flachen, die von Baulasten und offentlichen Grundlasten betroffen sind,

die geplante bauliche Anlage unter Angabe der Au3enmal3e, der Dachform und der
Zahl der Vollgeschosse,

die Hohenlage der Eckpunkte.der geplanten baulichen Anlage sowie die Hohenlage
der rohbaufertigen FufBbedenoberkante des Erdgeschossful3bodens zur Straenhdhe
und zur Gelandegberflache mit Bezug auf den in Absatz 3 Nummer 2 bezeichneten
Hohenpunkt,

die Aufteilung der nicht Uberbauten Flachen unter Angabe der Lage und Breite der
Zu- und Abfahrten, der Anzahl, Lage und Grof3e der Kinderspielplatze, der Stellplatze
und der Flachen fur die Feuerwehr,

die Abstande der geplanten baulichen Anlage zu den Nachbargrenzen und zu den auf
dem Baugrundstick und den benachbarten Grundsticken befindlichen baulichen
Anlagen unter Angabe der Art der vorhandenen Aul3enwénde und Bedachungen
sowie die Abstandsflachen mit dem Mal3 H je Aul3enwand,
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8. die nach o6ffentlich-rechtlichen Vorschriften einzuhaltenden Mindestabstéande der
geplanten baulichen Anlage, insbesondere zu benachbarten 6ffentlichen
Verkehrsflachen, Gewassern, Deichen, Dammen und Gleisanlagen,

9. die das Baugrundstick betreffenden Festsetzungen eines Bebauungsplanes oder
einer anderen Satzung Uber Maflinahmen zur Minderung, zum Ausgleich und zum
Ersatz von Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft,

10. die gemal § 8 Absatz 2 des Bremischen Ausfilhrungsgesetzes zum
Bundesnaturschutzgesetz durch die Naturschutzbehérde beurteilten Angaben von
Eingriffsvorhaben nach § 17 Absatz 4 des Bundesnaturschutzgesetzes,

11. Angaben Uber die Lebensstéatten besonders geschiitzter Arten.gemaf 8 7 Absatz 2
Nummer 13 des Bundesnaturschutzgesetzes.

(5) Der Inhalt des Lageplans nach Absatz 3 und 4.ist auf.besonderen Blattern in
geeignetem Mal3stab darzustellen, wenn der Lageplan sonst untbersichtlich wiirde.

(6) Im Lageplan sind die Zeichen und Farben der Anlage 1 zu verwenden; im Ubrigen ist
die Planzeichenverordnung 1990 vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | S. 58) entsprechend
anzuwenden. Sonstige Darstellungen sind.zu erlautern.

(7) Bei Anderungen baulicher Anlagen, bei denen AuRenwande und Dacher sowie die
Nutzung nicht verandert werdeng.ist der Lageplan nicht erforderlich.

§8
Bauzeichnungen

(1) Far die Bauzeichnungeniist ein‘Mal3stab von mindestens 1:100 zu verwenden. Ein
grolRerer Mal3stab ist zuwahlen, wenn er zur Darstellung der erforderlichen Eintragung
notwendig ist; ein kleinerer Mal3stab kann gewahlt werden, wenn er dafur ausreicht.

(2) In den Bauzeichnungen sind darzustellen:

1. die Grundrisse aller Geschosse mit Angabe der vorgesehenen Nutzung der Raume
und mit Einzeichnung der

a) Treppen,

b) lichten OffnungsmaRe der Tiren sowie deren Art und Anordnung an und in
Rettungswegen,
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c¢) Abgasanlagen und Leitungen zur Abfiihrung von Verbrennungsgasen,

d) Raume fur die Aufstellung von Feuerstatten, Verbrennungsmotoren und
Blockheizkraftwerken unter Angabe der Nennleistung sowie der Raume fur die
Brennstofflagerung unter Angabe der vorgesehenen Art und Menge des

Brennstoffes,

e) Aufzugsschéachte, Aufziige und der nutzbaren Grundflachen der Fahrkérbe von
Personenaufziigen,

f) Installationsschéchte, -kanéle und Liftungsleitungen, ‘soweit sie
raumabschliel3ende Bauteile durchdringen,

g) Raume fiur die Aufstellung von Luftungsanlagen;

h) fur die Erfullung der Barrierefreiheit maf3geblichen Angaben, soweit diese nicht
bereits in den Gbrigen Angaben nach 88 enthalten sind;

die Schnitte, aus denen folgende Punkte ersichtlich sind:

a) die Grindung der geplanten baulichen Anlage und, soweit erforderlich, die
Grundungen anderer baulicherAnlagen,

b) der Anschnitt der vorhandenen und der geplanten Gelandeoberflache,
c) die Hohenlage desaxohbaufertigen Erdgeschossfulbodens zur StraRenhdhe und
zur Gelandeoberflache mit Bezug auf den gemaf § 7 Absatz 3 Nummer 2

bezeichneten Hohenpunkt,

d) die Hohe der FuRbodenoberkante des héchstgelegenen Geschosses, in dem ein
Aufenthaltsraum madglich ist, Uber der geplanten Gelandeoberflache,

e) die lichten Raumhéhen,

f)  der Verlauf der Treppen und Rampen mit ihrem Steigungsverhaltnis,

g) die Wandhohe im Sinne des § 6 Absatz 4 Satz 2 der Bremischen
Landesbauordnung,

h) die Dachh6hen und Dachneigungen,
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i) die HOhe von 2,30 m in den beiden obersten Geschossen (8§ 2 Absatz 6 Satz 2
Bremische Landesbauordnung);

3. die Ansichten der geplanten baulichen Anlage mit dem Anschluss an
Nachbargebaude unter Angabe von Baustoffen und Farben, der vorhandenen und
geplanten Gelandeoberflache sowie des Stral3engefalles.

(3) In den Bauzeichnungen sind anzugeben:

1. der Maflistab und die Mal3e,

2. die wesentlichen Bauprodukte und Bauarten,

3. die Rohbaumal3e der Fenster6ffnungen in Aufenthaltsraumen,

4. bei Anderung baulicher Anlagen die zu beseitigenden und die geplanten Bauteile.

(4) In den Bauzeichnungen sind die Zeichen und Farbender Anlage 1 zu verwenden.

8§89
Bau- und Betriebsbeschreibung, Berechnungen

(1) In der Baubeschreibung sind das Verhaben und seine Nutzung zu erlautern, soweit
dies zur Beurteilung erforderlich ist und die notwendigen Angaben nicht im Lageplan und
den Bauzeichnungen enthalten sind. Die Gebaudeklasse und die Hohe im Sinne des § 2

Absatz 3 Satz 2 der Bremischenwl andesbauordnung sind anzugeben.

(2) Bei Vorhaben auf altlastenverdachtigen Flachen sind Art und Umfang der
Verunreinigung nach dem‘jeweiligen Kenntnisstand zu erlautern und Angaben zu der
Beteiligung der fur densBodenschutz zustandigen Stelle erforderlich (8 13 Absatz 2
Bremische Landesbauordnung). Die Ausfiihrung des Bauvorhabens sowie die
beabsichtigte Nutzung ist unter Bertcksichtigung der zu erwartenden Verunreinigung zu
beschreiben.

(3) Bei Verdachtsflachen nach § 1 Absatz 4 des Gesetzes zur Verhitung von Schaden
durch Kampfmittel sind Angaben Uber die Erflllung der Sondierungspflicht nach § 5 dieses
Gesetzes erforderlich (8 13 Absatz 2 Bremische Landesbauordnung).

(4) Bei Arbeitsstatten, insbesondere gewerblichen Anlagen, sind in einer
Betriebsbeschreibung folgende Angaben erforderlich:

1.
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betriebsbedingte Einrichtungen, technische Arbeitsmittel, Anlagen, Arbeits- und
Produktionsablaufe, Betriebszeiten sowie die sich daraus ergebenden Arbeits- und
Gesundheitsschutzmaflinahmen,

2. die Art und Menge der beim Betrieb eingesetzten, verarbeiteten, produzierten,
gelagerten oder anfallenden Stoffe, Abfalle und Abwasser,

3. eine Beschreibung der entstehenden Immissionen auf die Beschaftigten oder die
Nachbarschaft, einschlief3lich Verkehrsauswirkungen, nach Art und Ausmal’ sowie die
Maflinahmen zu deren Verhinderung oder Beschrankung,

4. die Zahl der voraussichtlich beschaftigen Personen.

(5) Fur vorhandene und geplante bauliche Anlagen auf dem Baugrundstick ist, soweit
erforderlich, eine priffahige Berechnung aufzustellen tber:

1. das zulassige, das vorhandene und das geplante MaR3.der baulichen Nutzung bei
Bauvorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes mit entsprechenden
Festsetzungen,

2. die erforderliche und die vorhandenewund geplante Flache fur Kinderspielplatze,

3. die erforderliche und die vorhandenée und geplante Anzahl notwendiger Stellplatze
und Fahrradabstellplatze,

4. die erforderlichen und die vorhandenen und geplanten Abstandsflachen,

5. die anrechenbaren Bauwerte und die Baukosten sowie deren Ermittlung.

§ 10
Standsicherheitsnachweis

(1) Fur den Nachweis der Standsicherheit tragender Bauteile einschlief3lich ihrer
Feuerwiderstandsfahigkeit nach § 11 Absatz 1 Nummer 1 sind eine Darstellung des
gesamten statischen Systems sowie die erforderlichen Berechnungen,
Konstruktionszeichnungen und eine Konstruktionsbeschreibung vorzulegen. Die
Konstruktionsbeschreibung muss eine Bestimmung der Schwierigkeit der Tragwerke nach
MalRgabe der Kriterien der Anlage 2 ermoglichen.
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(2) Die statischen Berechnungen missen die Standsicherheit der baulichen Anlagen und
ihrer Teile nachweisen. Die Beschaffenheit des Baugrundes und seine Tragfahigkeit sind
anzugeben. Soweit erforderlich, ist nachzuweisen, dass die Standsicherheit anderer
baulicher Anlagen und die Tragfahigkeit des Baugrundes der Nachbargrundstticke nicht
gefahrdet werden.

(3) Die Standsicherheit kann auf andere Weise als durch statische Berechnungen
nachgewiesen werden, wenn hierdurch die Anforderungen an einen
Standsicherheitsnachweis in gleichem Mal3e erfillt werden.

§11
Brandschutznachweis

(1) Fur den Nachweis des Brandschutzes sind im Lageplan, in den Bauzeichnungen und
in der Baubeschreibung, soweit erforderlich, insbesondere.anzugeben:

1. das Brandverhalten der Baustoffe (Baustoffklasse) und die Feuerwiderstandsfahigkeit
der Bauteile (Feuerwiderstandsklasse) entsprechend den Benennungen nach § 26
der Bremischen Landesbauordnung oder entsprechend den Klassifizierungen nach
den Anlagen zur Bauregelliste A Teil 1,

2. die Bauteile, Einrichtungen und Vorkehrungen, an die Anforderungen hinsichtlich des
Brandschutzes gestellt werden, wie Brandwande und Decken, Trennwande,
Unterdecken, Installationsschachte und -kanéle, Luftungsanlagen,
Feuerschutzabschliisse und Rauchschutztiiren, Offnungen zur Rauchableitung,

einschliellich der Fenster nach.835 Absatz 8 Satz 2 der Bremischen

Landesbauordnunag,

3. die Nutzungseinheiteny.die Brand- und Rauchabschnitte,

4. die aus Grinden des Brandschutzes erforderlichen Abstande innerhalb und
aulRerhalb des Gebaudes,

5. der erste und zweite Rettungsweg nach § 33 der Bremischen Landesbauordnung,
insbesondere notwendige Treppenraume, Ausgénge, notwendige Flure, mit
Rettungsgeraten der Feuerwehr erreichbare Stellen einschliel3lich der Fenster, die als
Rettungswege nach § 33 Absatz 2 Satz 2 der Bremischen Landesbauordnung
dienen, unter Angabe der lichten MalRe und Bristungshéhen,

6. die Flachen fur die Feuerwehr, Zu- und Durchgénge, Zu- und Durchfahrten,
Bewegungsflachen und die Aufstellflachen fir Hubrettungsfahrzeuge,
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7. die Loschwasserversorgung.

(2) Bei Sonderbauten, Mittel- und Grof3garagen mussen, soweit es fur die Beurteilung
erforderlich ist, zusatzlich Angaben gemacht werden insbesondere (ber:

1. brandschutzrelevante Einzelheiten der Nutzung, insbesondere auch die Anzahl und
Art der die bauliche Anlage nutzenden Personen sowie Explosions- oder erhéhte
Brandgefahren, Brandlasten, Gefahrstoffe und Risikoanalysen,

2. Rettungswegbreiten und -langen, Einzelheiten der Rettungswegfiihrung und
-ausbildung einschlie3lich Sicherheitsbeleuchtung und -kennzeichnung,

3. technische Anlagen und Einrichtungen zum Brandschutz, wie Branderkennung,
Brandmeldung, Alarmierung, Brandbekdmpfung, Rauchableitung, Rauchfreihaltung,

4. die Sicherheitsstromversorgung,

5. die Bemessung der Loschwasserversorgung, Einrichtungen zur
Loschwasserentnahme sowie die Loschwasserrtickhaltung,

6. Dbetriebliche und organisatorische MalBhahmen zur Brandverhitung,
Brandbek&ampfung und Rettung von,Menschen und Tieren wie Feuerwehrplan,
Brandschutzordnung, Werkfeuerwehr, Bestellung von Brandschutzbeauftragten und
Selbsthilfekraften.

Anzugeben ist auch, weshalbses der Einhaltung von Vorschriften wegen der besonderen
Art oder Nutzung baulicher Anlagen oder Raume oder wegen besonderer Anforderungen

nicht bedarf (8 51 Satz 2 Bremische Landesbauordnung). Der Brandschutznachweis kann

auch gesondert in Form eines.objektbezogenen Brandschutzkonzeptes dargestellt
werden.

§12
Nachweise fiir Warme-, Schall-, Erschiitterungsschutz

(1) Die Berechnungen mussen den nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften geforderten
Warme-, Schall- und Erschitterungsschutz nachweisen.

(2) Unberihrt bleiben energierechtliche Anforderungen zum Nachweis der Einhaltung der
Anforderungen nach der Energieeinsparverordnung.
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Ubereinstimmungsgebot

Die Bauzeichnungen, Baubeschreibungen, Berechnungen und Konstruktionszeichnungen
sowie sonstige Zeichnungen und Beschreibungen, die den bautechnischen Nachweisen
zugrunde liegen, missen miteinander Ubereinstimmen und gleiche Positionsangaben
haben.

Teil 4
Datenschutz

§14
Ubermittlung personenbezogener Daten

(2) Ist die Bauaufsichtsbehorde zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben nach § 58 Absatz 2 der
Bremischen Landesbauordnung, insbesondere zur Prufungyob ein‘Vorhaben mit den
offentlich-rechtlichen Vorschriften Gbereinstimmt, auf die Sachkunde einer anderen Stelle
iIm Sinne von § 69 Absatz 1 Nummer 2 der Bremischen Landesbauordnung, eines
Sachverstandigen oder einer sachverstandigen Stelle angewiesen, darf sie die nach
Mafl3gabe der 88 1 bis 12 sowie sonstige auf der Grundlage des § 71 der Bremischen
Landesbauordnung erhobenen personenbezogenen Daten zu diesem Zweck tbermitteln.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn die Beteiligung oder Anhorung anderer Stellen durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben ist (§ 69 Absatz 1 Nummer 1 Bremische
Landesbauordnung). Dem Empfanger eines baurechtlichen Bescheides sind die Stellen
bekanntzugeben, die personenbezogene Daten erhalten haben.

(2) Die Bauaufsichtsbehorde hat die Ubermittlung der Daten nach Absatz 1 ohne Nennung
von Namen und Anschrift des Bauherrn, des Grundstiickseigentiimers, des
Entwurfsverfassers und ohne Bezeichnung des Baugrundstiicks vorzunehmen, wenn der
Zweck der Ubermittlung auch auf diese Weise ohne Erschwerung erreicht werden kann
und wenn der Bauherr zusatzlich entsprechende Bauvorlagen einreicht.

(3) Die Bauaufsichtsbeh@rde ist berechtigt, nach Mal3gabe des Absatzes 4 den dort
genannten Stellen zur Erfullung ihrer gesetzlichen Aufgaben die folgenden Daten
regelmallig zu Ubermitteln:

1. Name und Anschrift des Bauherrn,
2. Name und Anschrift des Grundstiickseigentiimers,

3. Name und Anschrift des Entwurfsverfassers,
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die katastermafige Bezeichnung des Baugrundstiicks mit Angabe der Stral3e und
Hausnummer,

die Bauvorlagen nach 8§ 7 und § 9,

die Bauvorlagen nach § 6.

(4) Von den in Absatz 3 genannten Daten dirfen Ubermittelt werden:

1.

uber den Eingang eines Bauantrages Daten nach Absatz 3 Nummern 1 bis 6 an:

a) die fur die Denkmalpflege zustandige Stelle,

b) die fUr die Landesarchaologie zustandige Stelle,

c) die fur die Grundsticksentwasserung zustandige Stelle,

d) das Statistische Landesamt,

e) die fir die Fortschreibung der Wohnungsbaukonzeption im Lande Bremen
zustandige Stelle,

f)  die fUr die Aktivierung von Bautatigkeiten in Baullicken zustandige Stelle,

g) die fur den Kampfmittelraumdienst zustandige Stelle,

h) die fur den Naturschutz zustandige Stelle;

tber die Erteilung einer. Baugenehmigung oder einer Genehmigungsfreistellung
Daten nach Absatz/3 Nummern 1 bis 5 an:

a) die Ortsamter zur Kenntnis der Beirate,

b) die fur die Denkmalpflege zustandige Stelle,

c) die fur die Landesarchaologie zustandige Stelle,

d) die fur die Grundstiicksentwéasserung und die Abfallbeseitigung zustandige
Stelle,
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g)

h)

)

k)

1)

p)

q)

)

das Statistische Landesamt,

die fur die Fortschreibung der Wohnungsbaukonzeption im Lande Bremen
zustandige Stelle,

die fur die Aktivierung von Bautétigkeiten in Baullicken zustandige Stelle,

die fur die Spielférderung von Kindern zustandige Stelle,

die fur den Naturschutz zustandige Stelle,

die fur den Vollzug der Energieeinsparverordnung und des Erneuerbare-
Energien-Warmegesetzes zustandige Stelle,

die fur die Wirtschaftsforderung zustandige Stelle,

die fur die Aufgaben der Landesvermessung und die Fortfiihrung des
Liegenschaftskatasters zustandige‘Stelle,

die fur den Arbeits- und Immissionsschutz zustandige Stelle,

die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschatft,

den Bezirksschornsteinfegermeister oder den bevollmachtigten
Bezirksschornsteinfeger.zur Prifung von Feuerungsanlagen,
Verbrennungsmotoren.und Blockheizkraftwerken,

die fur die Durchflinrung von Brandverhitungsschauen zustandige Stelle,
Wasser,- Boden-und Deichverbande,

die fur die Liegenschaftsverwaltung zustandigen Stelle,

die fur die Planung von Strom- und Fernwarmeversorgung, fur die

Entwicklungsplanung fur das Fernmeldewesen und fur die Gasvorhaltung und

die Wasservorhaltung zustandige Stelle,

die fur die Steuererhebung zustéandige Stelle fur die Einheitsbewertung des
Grundbesitzes und flr die Festsetzung der Grundsteuer;
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uber die Anzeige der Beseitigung von Anlagen Daten nach Absatz 3 Nummern 1, 2, 4
und 6 an:

a) die Ortsamter zur Kenntnis der Beirate,

b) die fur die Denkmalpflege zustandige Stelle,

c) die fur die Grundstiicksentwasserung und die 6ffentlich-rechtliche
Abfallentsorgung zustandige Stelle,

d) das Statistische Landesamt,

e) die fir die Fortschreibung der Wohnungsbaukonzeption,im Lande Bremen
zustandige Stelle,

f)  die fUr die Aktivierung von Bautatigkeiten inBaulliicken zustandige Stelle,

g) die fur die Aufgaben der Landesvermessungund die Fortfihrung des
Liegenschaftskatasters zustandige Stelle,

h) die fur Arbeits- und Immissionsschutz zustandige Stelle,

i) die Berufsgenossenschaft der.Bauwirtschaft,

j)  Wasser- Boden- und Deichverbéande,

k) die fur die Liegenschaftsverwaltung zustandigen Stelle,

I) die fur die Rlanungwvon Strom- und Fernwéarmeversorgung, fur das
Fernmeldewesen‘und die fur die Gasvorhaltung und die Wasservorhaltung
zustandige Stelle zur Vorbereitung der Leitungsabtrennung vor Abbruchbeginn,

m) die fUr die Abfalliberwachung und den Bodenschutz zustandige Stelle,

n) die fur den Naturschutz zusténdige Stelle,

0) den Bezirksschornsteinfegermeister oder den bevollmachtigten
Bezirksschornsteinfeger;
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Uber den Eingang einer Baubeginnanzeige Daten nach Absatz 3 Nummern 1, 2 und 4
an:

a) die fur den Arbeits- und Immissionsschutz zustandige Stelle,

b) die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschatft,

c) den Bezirksschornsteinfegermeister oder den bevollmachtigten
Bezirksschornsteinfeger zur Prifung von Feuerungsanlagen,
Verbrennungsmotoren und Blockheizkraftwerken,

d) die fur die Aufgaben der Landesvermessung und die Fortfiihrung des
Liegenschaftskatasters zustandige Stelle zur Uberwachung der
Gebaudeeinmessungsspflicht,

e) die mit der Bekampfung der illegalen Beschaftigung befassten Behdrden,

f)  die fur die Abfalliberwachung und den Bodensechutz zustandige Stelle,

g) die fur den Naturschutz zustandige Stelle;

uber die endgultige Fertigstellung.eines nicht verfahrensfreien Vorhabens Daten nach
Absatz 3 Nummern 1, 2 und 4 an:

a) die fur die Steuererhebung zustandige Stelle fir die Einheitsbewertung des
Grundbesitzes und furdie Festsetzung der Grundsteuer,

b) die fur den Arbeitsschutz zustandige Stelle,
c) das Statistische Landesamt,

d) die fur die Fortschreibung der Wohnungsbaukonzeption im Lande Bremen
zustandige Stelle,

e) die fur die Aktivierung von Bautatigkeiten in Baullicken zustandige Stelle,
f) die fir den Naturschutz zustandige Stelle,

g) die fur den Vollzug der Energieeinsparverordnung und des Erneuerbare-
Energien-Warmegesetzes zustandige Stelle;
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6. Uber die Eintragung einer Baulast die Ablichtung des Baulastverzeichnisses mit
Anlagen an die fur die Aufgaben der Landesvermessung und die Fortfihrung des
Liegenschaftskatasters zustandige Stelle.

(5) An andere Stellen durfen abweichend von Absatz 1 und 3 Daten mit Einwilligung des
Bauherrn Gbermittelt werden.

(6) Die Empfanger durfen die nach Absatz 1, 3 und 4 tUbermittelten Daten nur zu dem
Zweck nutzen, zu dem sie Ubermittelt worden sind.

(7) Die im Genehmigungsfreistellungsverfahren nach § 62 der Bremischen
Landesbauordnung bei der Gemeinde einzureichenden Bauyerlagen durfen der 6rtlich
zustandigen Bauaufsichtsbehorde zur Wahrnehmung bauaufsichtlicher Aufgaben
regelmafig tbermittelt werden.

) Teil 5
Ubergangs- und Schlussvorschriften

) §15
Ubergangsvorschriften

Fur die vor dem 22. Mai 2010 eingeleiteten Verfahren'konnen Bauvorlagen, die der
Bauvorlagenverordnung vom 6. Juni 1996 (Brem.GBI. S. 167 -2130-d-11), die durch Artikel
1 des Gesetzes vom 21. November 2006 (Brem.GBI. S. 457) geandert worden ist,
entsprechen, auch nach dem 21. Mai/2010 eingereicht werden.

§16
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in Kraft,

(2) Gleichzeitig tritt die Bauvorlagenverordnung vom 6. Juni 1996 (Brem.GBI. S. 167 -
2130-d-11), ge&ndert/durch Artikel 1 des Zweiten Gesetzes zur Bereinigung des
Bremischen Rechts vom 21. November 2006 (Brem.GBI. S. 457) aul3er Kraft.

Bremen, 11. Mai 2010

Der Senator fur Umwelt,
Bau, Verkehr und Europa

Anlage 1

(zu 8 7 Absatz 6 und § 8 Absatz 4 BremBauVorlV)

Zeichen und Farben fiir Bauvorlagen
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1. Grenzen des Grundstiicks

2. vorhandene bauliche Anlagen oder Bauteile

3. geplante bauliche Anlagen oder Bauteile

4. zu beseitigende bauliche Anlagen.oder Bauteile

5. Flachen, die von Baulasten betroffen sind
Anlage 2

Zeichen:

%% % s % %%
a0 74 Pade el
R AR
BRRARRS
ORI

I

X

S
Y
S

A

Farbe:

Violett

Grau

Hot

Gelb

Braun

(zu 8 3 Nummer 5, 8 4 Absatz 1 Nummer 5 und § 10 Absatz 1 Satz 2 BremBauVorlV)

Kriterienkatalog
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Sind die nachfolgenden Kriterien ausnahmslos erfillt, ist eine Prifung des
Standsicherheitsnachweises nicht erforderlich:

1. Die Baugrundverhaltnisse sind eindeutig und erlauben eine tbliche Flachgriindung
entsprechend DIN 1054. Ausgenommen sind Grindungen auf
setzungsempfindlichem Baugrund.

2. Bei erddruckbelasteten Gebauden betréagt die Hohendifferenz zwischen
Grundungssohle und Erdoberflache maximal 4 m. Einwirkungen aus Wasserdruck
mussen rechnerisch nicht bertcksichtigt werden.

3. Angrenzende bauliche Anlagen oder 6ffentliche Verkehrsflachen werden nicht
beeintrachtigt. Nachzuweisende Unterfangungen oder Baugrubensicherungen sind
nicht erforderlich.

4. Die tragenden und aussteifenden Bauteile gehensim Wesentlichen bis zu den
Fundamenten unversetzt durch. Ein rechnerischer Nachweis der
Gebaudeaussteifung, auch fur Teilbereiche, ist.nicht.erforderlich.

5. Die Geschossdecken sind linienférmig gelagertund durfen fur gleichmaliig verteilte
Lasten (kN/mZ) und Linienlasten ausmichttragenden Wanden (kN/m) bemessen
werden. Geschossdecken ohne ausreichende Querverteilung erhalten keine
Einzellasten.

6. Die Bauteile der baulichen'/Anlage oder die bauliche Anlage selbst kbnnen mit
einfachen Verfahren der,Baustatik berechnet oder konstruktiv festgelegt werden.
R&umliche Tragstrukturen‘miissen rechnerisch nicht nachgewiesen werden.
Besondere Stabilitats-, Verformungs- und Schwingungsuntersuchungen sind nicht
erforderlich.

7. AuBRergewodhnliche sowie dynamische Einwirkungen sind nicht vorhanden.
Beanspruchungen aus Erdbeben missen rechnerisch nicht verfolgt werden.

8. Besondere Bauarten wie Spannbetonbau, Verbundbau, Leimholzbau und
geschweil3te Aluminiumkonstruktionen werden nicht angewendet.

Erlasst die oberste Bauaufsichtsbehdrde Anwendungshinweise (Erlauterungen) zur

Konkretisierung der Kriterien, sind diese durch den Tragwerksplaner bei der Abgabe der
Erklarung zu bericksichtigen.

Seite 21 von 22






	Bremische Bauvorlagenverordnung (BremBauVorlV)
	Teil 1 Allgemeines
	§ 1 Begriff, Beschaffenheit
	§ 2 Anzahl

	Teil 2 Vorzulegende Bauvorlagen
	§ 3 Bauliche Anlagen
	§ 4 Werbeanlagen
	§ 5 Vorbescheid, Abweichungen, Ausnahmen und Befreiungen
	§ 6 Beseitigung von Anlagen

	Teil 3Inhalt der Bauvorlagen
	§ 7 Lageplan
	§ 8 Bauzeichnungen
	§ 9 Bau- und Betriebsbeschreibung, Berechnungen
	§ 10 Standsicherheitsnachweis
	§ 11 Brandschutznachweis
	§ 12 Nachweise für Wärme-, Schall-, Erschütterungsschutz
	§ 13 Übereinstimmungsgebot

	Teil 4Datenschutz
	§ 14 Übermittlung personenbezogener Daten

	Teil 5Übergangs- und Schlussvorschriften 
	§ 15 Übergangsvorschriften
	§ 16 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

	Anlage 1
	Anlage 2


